
(nach H.E. Weber in: Illustr. Flora von Mitteleuropa, Berlin 1995, S. 553f.) 
 

Rubus mougeotii Billot ex F. Schultz 
Mougeots Haselblattbrombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 
Schössling - Form: kantig, flachseitig bis etwas rinnig, grünlich, ± bereift 

- Behaarung: kahl 
- Stieldrüsen: keine 
- Stacheln: pro 5 cm mit 3-5 meist auffallend rotfüßigen, geneigten, (fast) geraden, 

4-5 mm langen Stacheln 
Blätter - Blättchenanzahl: fußförmig 5-zählig 

- Behaarung: oberseits runzelig, kahl oder verkahlend (0-5 Härchen pro cm2), un-
terseits graugrün, weichhaarig und oft etwas filzig 

- Endblättchen: lang gestielt (40-50 % der Spreite), aus herzförmigem Grund breit 
umgekehrt eiförmig bis fast rundlich, mit abgesetzter 10-15 mm langer Spitze 

- Serratur: fast gleichmäßig mit kaum verlängerten Hauptzähnen 
- Blattstiel: mit 5-9 fast geraden Stacheln 

Blütenstand - Form: pyramidal oder oben etwas ausgebreitet 
- Blätter: oben meist auf 5-8 cm blattlos 
- Achse: fast kahl oder locker flaumig büschelhaarig, stieldrüsenlos, pro 5 cm mit 2-

5 (überwiegend) fast geraden, 3,5-4 mm langen Stacheln 
- Blütenstiele: 15-25 mm lang, filzig-wirr und bis 0,5 mm abstehend behaart, meist 

stieldrüsenlos, mit 1-6 geraden oder kaum gekrümmten, 0,5-1,5(-2) mm langen 
Stacheln 

- Kelch: kurz, ± abstehend 
- Kronblätter: (hell) rosa, rundlich elliptisch, 9-11 mm lang 
- Staubblätter: die grüngelblichen, ausnahmsweise etwas rosafüßigen Griffel über-

ragend; Antheren kahl 
- Fruchtknoten: kahl oder behaart 

 
Kurzcharakteristik:  
 
Ähnliche Taxa:  
 
Ökologie und Soziologie: Gebietsweise ziemlich häufig in Gebüschen und an Waldrändern auf 
nährstoffreicheren Böden. 
 
Verbreitung: Anscheinend Regionalsippe im nordöstlichen Frankreich (Vogesen, Elsass) und im 
angrenzenden Südwestdeutschland (in Rheinland-Pfalz am Ost- und Südrand des Pfälzer Waldes 
und in der Oberrheinischen Tiefebene; in Baden-Württemberg in der Oberrheinischen Tiefebene 
von Bruchsal bis in den Raum Freiburg; außerdem am Rande und in den Tälern des Schwarz-
waldes ostwärts bis an den Neckar bei Horb). 


